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Zusammenfassung 
 
Ausgehend von den Anforderungen des durch das Ministerium für Wissenschaft 
und Forschung des Landes Nordrhein-Westfalen geförderten Projekts ‚Studien-
reform 2000+‘ an die Hochschulevaluation wurde an der Bonner Universität ein 
Evaluationsverfahren entwickelt, das es erlaubt, alle am Hochschulgeschehen Be-
teiligten (Studierende, Absolventinnen und Absolventen und wissenschaftliches 
Personal) regelmäßig und standardisiert zu befragen. Dies ermöglicht die Ab-
bildung einer fortschreitenden Entwicklung im Umgang mit Stärken und Schwä-
chen über die Zeit hinweg, aber auch die Darstellung von Unterschieden zwischen 
verschiedenen Fächern, Fakultäten oder Universitäten.  
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